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(*1987), lebt in Dresden

Merkel ist ausgebildeter Holzbildhauer, studierter  Germanist, Kulturwissenschaftler, Kunsthisto-

riker und akademischer Künstler. Zurzeit absolviert er sein Studium als Meisterschüler bei Monika 

Brandmeier an der HfBK Dresden. Neben kuratorischen Tätigkeiten stellte er bereits mehrfach im 

In- und Ausland aus. 

Seit seiner spontanen Besteigung des Olymps in Griechenland 2016 ist Michael Merkel den Bergen 

verfallen. In seinem 2021 veröffentlichten Buch „Götter und Gipfel“ begreifen wir schnell, dass Ber-

ge für Merkel mehr sind als „nur“ ein Motiv, sondern eine Passion mit kulturhistorischen Wurzeln. 

Seine kraftvoll poetischen Zeichnungen bilden für Merkel das direkte Pendant zur Bergbesteigung, 

die den Menschen Hingabe, Konzentration und Mühsal abverlangt. Disziplin, Geduld und Selbst-

vertrauen brauchen sowohl der Künstler als auch der Bergsteiger. Am Ende des Tages ist es das 

Kunstwerk und / oder das Gipfelerlebnis, welche unbeschreibliche Glücksgefühle hervorbringen.

Seit jeher betrachtet der Mensch die Berge mit einer Mischung aus Faszination und Furcht. Merkel 

interessiert sich vor allem für die Schnittstellen, wo das Himmlische auf das Irdische trifft. Seine 

Zeichnungen strahlen eine wohltuende Ruhe aus, sie entschleunigen das Auge und laden uns ein, 

zahlreiche Details zu entdecken und das Spiel mit Licht und Schatten zu genießen.

In seinen mit Goldfolie applizierten Collagen erzeugt der Künstler endgültig ein Gefühl des Über-

irdischen und Bedeutungsvollen. Schon auf kleinstem Format tauchen wir ein in den Merkelschen 

Kosmos von Stille und Sehnsucht und von der majestätischen Schönheit der Natur. 

Der Blick auf diese Zeichnungen wirkt wie eine kurze Meditation in unserem digital und medial 

gefluteten Alltag, echtes Balsam für unsere Seelen also. Hierfür braucht es aber das Original, denn 

in der Abbildung erkennen wir zwar die Darstellung, aber sie vermittelt nicht die Aura des Unikats.
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